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Vorwort  

Schadhafte Abwasserleitungen und -kanäle sind ein Gefährdungspotenzial für die Umwelt, insbe-
sondere für das Grundwasser und den Boden. Zur Behebung von Schäden im Sinne der baulichen 
Sanierung durch Beschichtungen, also durch Maßnahmen zur Sanierung ganzer Haltungen oder 
Teilen davon, liegen für den Einsatz von mineralischen Mörtelbeschichtungen vielfältige Erfahrungen 
vor. Hier kommt dem Einbau von modifizierten Zementmörteln eine besondere Bedeutung zu. Eben-
so wird auf die Qualität und die Anwendungsbereiche ein besonderes Augenmerk gelegt. Mit diesem 
Teil 17 der Arbeits-/Merkblattreihe DWA-A/M 143 wird für diese Verfahren eine standardisierte Be-
schreibung vorgelegt. 

Es werden im Folgenden Begriffe in Übereinstimmung mit DIN EN 752 „Entwässerungssysteme 
außerhalb von Gebäuden – Kanalmanagement“, DIN 2880 „Anwendung von Zementmörtel-Ausklei-
dung für Gußrohre, Stahlrohre und Formstücke“ und ISO 4179 „Ductile iron pipes and fittings for 
pressure and non-pressure pipelines – Cement mortar lining“ verwendet. 

Änderungen 
Gegenüber dem Merkblatt DWA-M 143-17 (12/2006) wurden im Merkblatt DWA-M 143-17 (09/2018) 
folgende Änderungen vorgenommen: 

a)  Änderung des Merkblatttitels; 

b) Aktualisierung und Erweiterung des Inhalts. 

In diesem Merkblatt wird im Hinblick auf einen gut verständlichen und lesefreundlichen Text für 
personenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verallgemeinernd die männliche Form 
verwendet. Alle Informationen beziehen sich in gleicher Weise auf alle Geschlechter. 

 

Frühere Ausgaben  
Merkblatt DWA-M 143-17 (12/2006) 
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Folgende Arbeits- und Merkblätter befassen sich mit der Zustandserfassung und -beurteilung  
sowie Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden: 

Merkblatt-Nr. Titel Ausgabedatum 

Gemeinschafts-
publikation  
DIN EN 14654-2/  
DWA-A 143-1 

DIN EN 14654-2 „Management und Überwachung von  
betrieblichen Maßnahmen in Abwasserleitungen und  
-kanälen – Teil 2: Sanierung“/DWA-A 143-1 „Sanierung von 
Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden – Teil 1: 
Planung und Überwachung von Sanierungsmaßnahmen“ 

Februar 2015 

DWA-A 143-1 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 1: Planung und Überwachung von Sanie-
rungsmaßnahmen 

Februar 2015 

DWA-A 143-2  Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 2: Statische Berechnung zur Sanierung 
von Abwasserleitungen und -kanälen mit Lining- und 
Montageverfahren 

Juli 2015 

DWA-A 143-3 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 3: Vor Ort härtende Schlauchliner Mai 2014 

ATV-DVWK-M 143-4 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 4: Montageverfahren für begehbare 
Abwasserleitungen und -kanäle und Bauwerke 

August 2004 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-4 
Entwurf 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 4: Montageverfahren für begehbare 
Abwasserleitungen und -kanäle und Bauwerke 

Juni 2016 

DWA-M 143-5 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 5: Reparatur von Abwasserleitungen und 
-kanälen durch Innenmanschetten 

Februar 2014 

DWA-A 143-7 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb  
von Gebäuden – Teil 7: Reparatur von Abwasserleitungen 
und -kanälen durch Kurzliner, T-Stücke und Hutprofile 
(Anschlusspassstücke) 

November 2017 

DWA-M 143-8 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 8: Injektionsverfahren zur Reparatur von 
Abwasserleitungen und -kanälen 

November 2017 

ATV-DVWK-M 143-9 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 9: Renovierung von Abwasserleitungen 
und -kanälen durch Wickelrohrverfahren 

August 2004 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-9 
Entwurf 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 9: Renovierung von Abwasserleitungen 
und -kanälen durch Wickelrohrverfahren 

November 2017 

DWA-M 143-10 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 10: Noppenschlauchverfahren für Abwas-
serleitungen und -kanäle  

Dezember 2006 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-11 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 11: Renovierung von Abwasserleitungen 
und -kanälen mit vorgefertigten Rohren ohne Ringraum als 
Verformungs- und Reduktionsverfahren (Close-Fit-Lining) 

November 2017 
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Merkblatt-Nr. Titel Ausgabedatum 

DWA-M 143-12 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 12: Renovierung von Abwasserleitungen 
und -kanälen mit vorgefertigten Rohren mit und ohne 
Ringraumverfüllung – Einzelrohrverfahren 

August 2008 

DWA-M 143-13 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 13: Renovierung von Abwasserleitungen 
und -kanälen mit vorgefertigten Rohren mit und ohne 
Ringraumverfüllung – Rohrstrangverfahren 

November 2011 

DWA-A 143-14 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 14: Entwicklung einer Sanierungsstrategie August 2017 

DWA-M 143-15 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 15: Erneuerung von Abwasserleitungen 
und -kanälen durch Berstverfahren 

November 2005 
(in Überarbei-
tung) 

DWA-M 143-15 
Entwurf 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 15: Erneuerung von Abwasserleitungen 
und -kanälen durch Berstverfahren 

August 2017 

DWA-M 143-16 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 16: Reparatur von Abwasserleitungen 
und -kanälen durch Roboterverfahren 

Dezember 2006 
(in Überarbeitung)

DWA-M 143-16 
Entwurf 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 16: Reparatur von Abwasserleitungen 
und -kanälen durch Roboterverfahren 

in Vorbereitung 
2018 

DWA-M 143-17 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 17: Beschichtung von Abwasserleitungen, 
-kanälen, Schächten und Abwasserbauwerken 

September 2018 

DWA-M 143-18 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 18: Sanierung durch Systemwechsel zur 
Druck- oder Unterdruckentwässerung 

April 2015 

DWA-M 143-19 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 19: Statische Berechnung von sanierten 
Bauwerken 

In Bearbeitung 

DWA-M 143-20 
Entwurf 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 20: Reparatur von Abwasserleitungen und 
-kanälen durch Flutungsverfahren  

September 2018 

DWA-M 143-21 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 21: Wirtschaftlichkeit von Kanalsanie-
rungsmaßnahmen  

In Bearbeitung 

DWA-M 144-1 Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen (ZTV) für 
die Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb 
von Gebäuden – Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

In Bearbeitung 

DWA-M 144-3  Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen (ZTV) für die 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 3: Renovierung mit Schlauchliningverfah-
ren (vor Ort härtendes Schlauchlining) für Abwasserkanäle  

November 2012 
aktualisierte  
Fassung: Oktober 
2016 
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Gemeinschafts- 
publikation 
DIN EN 13508-1/ 
DWA-M 149-1 

DIN EN 13508-1 „Untersuchung und Beurteilung von 
Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden –  
Teil 1: Allgemeine Anforderungen“/DWA-M 149-1: Zu-
standserfassung und -beurteilung von Entwässerungs-
systemen außerhalb von Gebäuden – Teil 1: Grundlagen 

Mai 2018 

DWA-M 149-1 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 1: Grundlagen 

Mai 2018 

Gemeinschafts-
publikation  
DIN EN 13508-2/  
DWA-M 149-2 

DIN EN 13508-2 „Untersuchung und Beurteilung von Ent-
wässerungssystemen außerhalb von Gebäuden – Teil 2: 
Kodiersystem für die optische Inspektion“/DWA-M 149-2 
„Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden 
– Teil 2: Kodiersystem für die optische Inspektion“ 

Juli 2014 

DWA-M 149-2 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 2: Kodiersystem für die optische Inspektion 

Dezember 2013 

DWA-M 149-3 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 3: Beurteilung nach optischer Inspektion  

April 2015 

DWA-M 149-4 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 4: Detektion von Lagerungsdefekten und Hohlräu-
men mittels geophysikalischer Verfahren 

Juli 2008 

DWA-M 149-5 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 5: Optische Inspektion 

Dezember 2010 

DWA-M 149-6 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 6: Druckprüfungen in Betrieb befindlicher  
Entwässerungssysteme mit Wasser oder Luft 

August 2016 

DWA-M 149-7 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 7: Beurteilung der Umweltrelevanz des  
baulichen/betrieblichen Zustands 

Januar 2016 

DWA-M 149-8 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 8: Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen 
(ZTV) – Optische Inspektion  

September 2014 
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Verfasser 
Das Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe ES-8.14 „Beschichtungsverfahren“ im DWA-
Fachausschuss ES-8 „Zustandserfassung und Sanierung“ erstellt, der folgende Mitglieder angehören: 
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RATHENOW, Jörg Dr., Wiesbaden 
STEMMER, Wolfgang Dipl.-Ing. (FH), Tiefenbronn 
STIHLER, Bertram  Dipl.-Ing., Leipzig 
WOLF, Hans-Dieter  Dr., Neu Wulmstorf 
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BERGER, Christian  Dipl.-Ing., Hennef 

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 

Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine tat-
sächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes 
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach-
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen 
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

 Anwendungsbereich 1
Dieses Merkblatt befasst sich mit Beschichtungsverfahren durch die Anwendung von mineralischen 
und polymeren Werkstoffen in Abwasserleitungen, -kanälen und Schächten und sonstigen Bauwer-
ken, im Folgenden „Entwässerungssystem“ genannt. Es kann für begehbare und nicht begehbare 
erdüberdeckte Abwasserleitungen und -kanäle ab DN 100 angewendet werden. Es gilt von dem 
Punkt an, wo das Abwasser das Gebäude bzw. die Dachentwässerung verlässt oder in einen Stra-
ßenablauf fließt, bis zu dem Punkt, wo das Abwasser in eine Behandlungsanlage oder in einen Vor-
fluter eingeleitet wird.  

Bei den in diesem Merkblatt beschriebenen Beschichtungen handelt es sich um Renovierungsver-
fahren oder Reparaturen gemäß DIN EN 15885. Sie gruppieren sich ein in „Lining für Beschichtungs-
verfahren“ oder „Reparatur mit vor Ort härtenden Materialien“. Beschichtungen sind Behandlungen 
des Untergrunds zur Herstellung einer geschlossenen Schutz- oder/und Tragschicht auf der Ober-
fläche von Beton, Mauerwerk, Guss, Stahl, und Faserzement. Beschichtungsverfahren sind auch als 
Oberflächenschutzsysteme beim Neubau einsetzbar. 

Zu einigen Beschichtungswerkstoffen liegen noch keine Langzeiterfahrungen vor (zurzeit Erfah-
rungszeitraum von weniger als 5 Jahren). Daher wird dem Anwender empfohlen, erforderliche Refe-
renzen einzuholen und zu überprüfen. Das Merkblatt kann sinngemäß auch für den Bereich der 
Grundstücksentwässerung angewendet werden. Die Vorgaben der Landesbauordnungen der Länder 
sind dabei zu berücksichtigen.   


